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Während dieser hügligen Wanderung klettern Sie zur Grube Meertens und zur Bergse Heide hoch, dann ziehen Sie eine schöne Kurve durch das Naturgebiet Langen Akker. Nach einer angenehmen Runde durch die Grube Blom wandern Sie über das ansehnliche Plateau nach Sibbe, wo Sie eventuell im Café Aan de Kirk etwas trinken können. Der Rückweg verläuft über einen ruhigen Panoramaweg zum Rande von Valkenburg, wo man die Steinkohlewerke besichtigen kann. Unterwegs stehen genügend Sitzbänke. 
Startpunkt: Du & Ich, Berkelstraat 10, Valkenburg.
(Sie können auf dem Parkplatz  Walramplein parken.)



GPS-Abstand: 12800 m

Laufzeit: 2.45 St.

Höhenunterschied: 87 m
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668. VALKENBURG 11,8km

1.   Mit dem Rücken zum Restaurant gehen Sie L. Meiden Sie alle Seitenwege rechts und laufen links unter das Grendeltor durch. Am Ende L (Grendelplein) und am 3-Sprung L durch den Daalhemerweg. Die erste geklinkerte Sackgasse R nach oben einschlagen (Konijnsgracht). (Am Haus Nr. 7 haben Sie nach hinten schauend Aussicht auf die Schlossruine, die um 1200 erbaut wurde und die einzige Hochburg der Niederlande ist.) Beinahe oben wird der Asphaltweg zu einem Feldweg. Nach 50 m gehen Sie gegenüber dem Eisentor R (blau) in den Feldweg nach oben. Direkt danach L und kurz darauf wieder L (rot/blau) in den Grasweg nach unten. Durch einen Heckenspalt wandern Sie GA (rot/blau) durch die Obstwiese, rechts oben liegen die Ferienwohnungen vom Landal Kasteeldomein De Cauberg. 

2.   Am rechts stehenden roten Drehkreuz und der Steintreppe gehen Sie R durch das rote Drehtörchen die Treppen rauf und dann durch ein Klapptor. (Falls dieses geschlossen ist, dann hier R gehen (rot/blau) durch die Wiese in Richtung des nächsten Drehkreuzes. Jetzt GA (rot/blau) über den Graspfad. An der umgekehrten Y-Gabelung geht man L (rot) und dann GA, links vom Weiher. Am kleinen Spielplatz L in den Klinkerweg nach oben (rot). An den Ferienwohnungen vom Bungalowpark Landal Kasteeldomein De Cauberg GA zwischen den Ferienwohnungen. Jetzt weitermachen mit dem folgenden Satz.) Demnach die Stahltreppe nach oben erklimmen und dort GA durch den Ferienpark Landal Kasteeldomein De Cauberg. Am roten Hauptgebäude (Nr. 50) dreht man nach R. Durch den Haupteingang den Bungalowpark verlassen.
3.   An der Vorfahrtstraße geht man L. [Wir befinden uns jetzt auf der Höhe vom Cauberg,  12 % Steigung, 134 m (siehe Schild rechts am Eingang vom Bungalowpark).] Nach 20 m am Laternenpfahl Nr. 2962 überquert man vorsichtig die Vorfahrtstraße und geht GA am Waldrand entlang in den Graspfad nach unten, der etwas weiter nach rechts biegt. Am 3-Sprung L nach unten. Seitenwege meiden und einige Zeit in dem schönen, abwärts führenden Hohlweg bleiben. An der geteerten Straße L (gelb).
4.   Am 4-Sprung am Wegekreuz und Chalet Tivoli (1934) geht man L (gelb) in den Pfad nach oben. (Langsam gehen, es ist ein echter Wadenpeiniger.) Treppenpfad rechts nach oben meiden. (Oben an der Bank hat man einen herrlichen Ausblick auf ein  Valkenburger Viertel.) Direkt danach am Wegweiser geht man R (blau) in den Waldweg rein. Kurz danach am 4-Sprung GA (blau/gelb) nach unten. Unten an der T-Gabelung L in den breiten Kiesweg am Waldrand entlang nach oben. Aufpassen! Nach 30 m gehen Sie R in den Graspfad, der zwischen Zäunen liegt, nach oben, dann biegt der Pfad etwas nach links. Oben am Asphaltweg in Vilt geht man R (Nachtegaalstraat). Am 3-Sprung am Gemeinschaftshaus Cascade und Spielplatz „t Törkske“ GA (Nachtegaalstraat). An der T-Gabelung R (Leuwerikstraat). Direkt Seitenweg links meiden und GA in den befestigten Weg rein. Vor dem Holztor und Klapptor L über den schmalen Weg am Waldrand und an der Grube vorbei. (Hier liegt rechts unten die ehemalige Kiesgrube Meertens. Durch die warme und beschützte Lage sowie durch  die offene, karge Vegetation ist dies ein apartes Gebiet in der Bergse Heide.) Am folgenden Holzgatter und Klapptor geht man R durch das Klapptor. Jetzt direkt L über den Pfad am Waldrand entlang. Direkt danach am 3-Sprung GA bleiben. Tore links meiden. (Rechts unten sieht man das ehemalige Kneipen-Fußballfeld genannt 't Kuupke.)
5.   An der T-Gabelung an der dicken Eiche geht man L (rot/blau) in den breiten Pfad nach oben. Nach 20 m R (unter den Draht durch) in den Pfad rein. Direkt danach am schmalen Asphaltweg R. Durch ein Klapptor geht es in den Naturpark De Langen Akker rein. (Das war von 1954-1969 eine Kies-/Sandgrube. Danach bis 1989 Mülldeponie, ab 2000 Naturgebiet.) Am 4-Sprung (Ende Asphaltweg) R über den Graspfad. Etwas weiter passieren Sie einen Heckenspalt. (Vielleicht kann man grasende Galloway-Rinder sehen.) Zwei Durchgänge rechts meiden und einige Zeit auf dem Weg bleiben mit dem Waldrand rechts. An einem Tümpel vorbei biegt der Pfad nach links oben, etwas weiter verlassen Sie den Waldrand. Oben an der T-Gabelung geht man R und durch ein Drehtor GA. (Rechts steht eine Energiezentrale, wo der Kuhdung zu grünem Strom verarbeitet wird.) An der T-Gabelung R nach unten. Kurz vor dem großen Eisengatter geht man L über den breiten Graspfad, rechts liegen die Wohnungen von Berg. (Etwas weiter passiert man die Rückseite des Friedhofs von Berg und Terblijt.) Am 3-Sprung an der Infotafel und Eisentor geht man R, durch ein Drehtor wird der Naturpark wieder verlassen. Vor dem Asphaltweg dreht man nach L über den Parallelpfad zu diesem Weg. Am Eingang vom Wohnwagenplatz den Seitenweg rechts meiden. Dann den ersten Weg R einschlagen (Slakweg). Seitenwege ignorieren.
6. Vorfahrtstraße überqueren und R gehen. Direkt danach am Ortsschild Berg en Terblijt gehen Sie L (Lindenstraat/rot). Links vom Weg laufen, der etwas später abwärts führt. Aufpassen! Direkt nach dem rechts gelegenen schönen Mergelhaus (Nr. 4) an der Infotafel R durch das Klapptor in die ehemalige Grube Blom reingehen. (Vor uns sieht man die Kirchturmspitze von Berg.) GA den steilen Mergelweg nach unten begehen (ruhig gehen!), rechts von uns liegt die schöne Mergelwand. Unten dem Weg folgen, der etwas weiter vor einer Mergelwand nach rechts biegt. [Etwas weiter steht rechts eine Bank, ein schöner Pausenplatz. Möglicherweise sehen Sie hier holländische Landziegen und neu-Seeländische “kune kune” (Maori) Schweinchen, die sich hier in der Grube aufhalten.] Am großen Eisengatter geht man L und durch ein Eisendrehkreuz verlässt man wieder die Grube. Am Asphaltweg L nach unten. Am Kreisverkehr am Wegekreuz R und nach Terblijt reingehen (an einigen schönen Fachwerkhäusern vorbei.). Links vom Weg laufen. Wo der Weg nach rechts biegt, geht man am Wegekreuz L (Oeverweg/gelb/grün) in die Sackgasse nach oben. Nach dem ehemaligen Backhäuschen wird der Asphaltweg zum Feldweg und später zum Graspfad. An der
T-Gabelung R (gelb) in den engen Asphaltweg nach oben. Dort an der T-Gabelung L über den Feldweg. (Man geht jetzt über das Plateau von Margarten. Etwas weiter sieht man rechts die Flügel der Windmühle genannt “Tienhovenmole” aus 1855 im Weiler Wolfshuis.) An der geteerten Straße wandert man GA in den Feldweg rein. (Links ist der Schlossbauernhof Sibberhuuske aus 1381 zu sehen, auch allgemein Villartshof genannt.) Am 
3-Sprung am Feldkreuz GA gehen. An der Kreuzung in Sibbe am Mauerkreuz ebenfalls GA (Sibberkerkstraat).
7.   Am 3-Sprung mit Wegweiser und Mauerkreuz dreht man nach L (Gatsestraat/grün). (Wenn man hier 200 m GA geht, kommt man zum gemütlichen Café Aan de Kirk.) An der T-Gabelung am Mauerkreuz geht man R (Dorpstraat/grün) nach unten. Aufpassen! Am Haus Nr. 48 begibt man sich L in den Fußweg Richtung Biebosch. An der Kreuzung am Mauerkreuz L (grün). Direkt danach die Sackgasse links meiden und GA nach oben bleiben (Torenweg/grün). Einige Zeit auf diesem ruhigen Weg wandern, etwas weiter gibt es rundum schöne Aussicht. Am 3-Sprug bleibt man GA (grün) an einer Bank vorbei. Treppenpfad rechts nach unten meiden. Jetzt den ersten Pfad L (blau/rot) Richtung Steinkohlewerk einschlagen. Direkt Seitenweg rechts abwärts meiden. (Etwas weiter passiert man noch 3 Bänke mit herrlicher Aussicht.) Am
3-Sprung am Wegweiser GA (rot/blau) Richtung Kurpark wandern. Seitenweg rechts meiden. Weiter biegt der Pfad rechts nach unten Richtung Steinkohlewerk. Beinahe unten dreht der Weg wieder nach rechts. Dann am 4-Sprung scharf L (blau/rot) nach unten. Etwas weiter die Treppen nach unten nehmen und dann direkt R. (Man kommt an den Eingang der Festgrotte. Wenn man hier kurz GA geht, sieht man den Eingang des Steinkohlewerks. Ein Besuch lohnt sich.)
8.   Hier R in den Daalhemerweg abwärts gehen. Den Heusenbergerweg rechts meiden und dann den ersten Treppenpfad R nach oben nehmen (Van Meijlandstraat/blau). An der anderen Seite die Treppen runter gehen und am Ende L unter das Berkeltor hindurch. Sie erreichen wieder Du & Ich, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie noch etwas essen oder trinken können.
Autor: Jos Wlazlo
Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

